
Fusion

New Age

Mit dem Fusion hat Black Diamond ein 
richtungsweisendes Eisgerät für modernes, 
schlaufenloses Eisklettern geschaffen. Das 
auf Drytooling ausgerichtete Schaft-Design 
minimiert das „Verwackeln“ des Eisgeräts 
beim Übergreifen. Auch auf kleinsten Hooks 
liegt das Fusion präzise und ruhig. Wie für 
alle Eisgeräte von Black Diamond wurde auch 
für das Fusion eine spezielle Haue entwickelt. 
Diese besticht durch einen aggressiven, spe-
ziell auf das Drytooling ausgerichteten Schliff 
sowie einen gezackten Hauenrücken für ein 
besseres Verklemmen. Der patentierte, in der 
Breite anpassbare und ergonomische Griff 
sorgt für ein Höchstmass an Kraftersparnis und 
Stabilität. Das Fusion – die Inkarnation einer 
neuen Generation schlaufenloser Eisgeräte!

www.BlackDiamondEquipment.com
Climb@BlackDiamond.ch
+41 61 715 95 95
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Saalbach und Umgebung

B. Saalbach und Umgebung 
Von mittelschwer bis ganz extrem reichen die Möglichkeiten im Saalachtal.

Anfahrt	 Auf	 der	 Route	 Salzburg	 ›	 Lofer	 ›	 Saalfelden	 ›	 Maishofen	 ›	 Saalbach	 nach	
Hinterglemm	und	Mitterlengau	zum	Talende	des	Saalachtals.	

Übernachtung	 Hotels,	Pensionen,	Jugendherbergen	-	Übernachtungsmöglichkeit-en	gibt	es	
genügend	im	Tal.

Karten	 ÖK	1:50	000	Blatt	122	|	Kitzbühel
	 ÖK	1:50	000	Blatt	123	|	Zell	am	See

Das Gebiet B1	 Saalachtal	............................................................................................ Seite	 56

Joachim Schöll in der ersten Länge während der Erstbegehung von 
Männeken Piss im Sektor Hosenscheißer  [Foto: Julian Neumayer]

Joachim	Schöll	in	der	ersten	Länge	während	der	Erstbegehung	von	
Männeken Piss	im	Sektor	Hosenscheißer.		[Foto:	Julian	Neumayer]
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Saalbach und Umgebung

Die Routen  im Sektor Tryptichon

B1.8 Projekt
	 L1:	WI4+

B1.9 ?  WI4+ ca. 60 m

B1.10 Tanz ums Edelweiß WI6+ ca. 120 m
	 Auf	den	ersten	20	Metern	ist	Dauerpower	gefragt,	danach	legt	sich	der	Fall	et-

was	zurück	und	die	folgenden	Meter	bis	zum	Stand	(links	in	einer	Felsnische)	
sind	nur	noch	senkrecht.	Die	zweite	Länge	bietet	Genuss	im	fünften	Eisgrad.

	 L1:	6+,	55	m	L2:	5,	60	m	|	Zustieg 1,5	Stunden.

	 Erstbegehung Joachim	Schöll,	Andreas	Tiefenbacher	und	Julian	Neumayer	
1999.

Abstiege B1.8	Nach	der	ersten	Länge	abseilen.
 B1.9	Abseilen
	 B1.10	Entweder	abseilen	über	den	Fall	oder	hinauf	aufs	Plateau	und	orogra-

phisch	rechts,	nach	ca.	150	Metern	kann	man	dann	problemlos	absteigen.

Der	Sektor	
Tryptichon	bietet	

drei	Eisfälle	der	
härteren	Art
[Foto:	Julian	
Neumayer]

Joachim	Schöll	in	der	ersten	Länge	von	Tanz ums Edelweiß [Foto:	Julian	Neumayer]

B1.8

B1.9B1.9

B1.10
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CC1. Felbertauern
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Die Routen

C1.1 Ödalmfall WI4/4+ ca. 130 m
	 Gute	 Alternative	 zu	 den	 Nordportalfällen.	 Aufgrund	 seiner	 schattigen	 Lage	

befindet	sich	der	Fall	meist	in	besserem	Zustand.

C1.2 Übungsfälle WI2 bis 4  ca. 100 m
	 Rechts	des	Hauptfalles	gibt	es	weitere	interessante	Übungs	möglichkeiten.

Hinweise	 Die	 Ödalmfälle	 befin	den	 sich	 in	 einem	 Lawinen	einzugsbereich	 und	 sind	
daher	nur	bei	absolut	sicheren	Bedingungen	anzugehen.	Einem	evtl.	vorhan-
denem	Parkverbot	bei	der	Jausenstation	muss	Folge	geleistet	werden.

Abstiege C1.1 - C1.2	Vom	Ausstieg	rechtshaltend	in	flacher	Rinne	(Vorsicht	–	auch	hier	
große	Lawinengefahr!)	absteigen.	Bei	viel	Schnee	ist	es	besser	über	die	Fälle	
abzuseilen.

C1.3  Linker Nordportalfall WI5+ ca. 90 m
	 Schwierige	erste	Länge	mit	Röhreneis.	Lässt	sich	meist	gut	absichern.	Zweite	

Länge	je	nach	Routenwahl	deutlich	leichter.
	 L1: 5+,	40	m	L2 links:	5+,	50	m	L2 rechts:	5-,	50	m

C1.4  Rechter Nordportalfall WI5+ ca. 130 m
	 Häufig	nasser	und	durchgehend	schwerer	Eisfall.	Nach	der	ersten	Länge	gibt	

es	eine	Rückzugsmöglichkeit.	Sollte	auf	keinen	Fall	unterschätzt	werden!
	 L1: 5+,	50	m	L2:	5,	50	m	L3:	4-,	30	m

Hinweis Bei	beiden	Eisfällen	besteht	Lawinengefahr	aus	den	Hängen	oberhalb!

Abstieg Orographisch	 rechts	 der	 Fälle	 an	 Bäumen	 abseilen.	 Hierzu	 ist	 ein	 50	 m-	
Doppel	seil	notwendig!

Die	Nordportalfälle	[Foto:	Christian	Nedomlel]

C1.3

C1.4
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EE5. Böckstein – Anlauftal - Eisarena

E5. Böckstein – Anlauftal - Eisarena
Zustieg	 Vom	 Parkplatz	 am	 Ortsende	 mit	 Tourenskiern	 auf	 der	 Forst	straße	 ca.	 10	

Minuten	 in	 Richtung	 Radeckalm,	 bis	 vor	 einem	 Wild	gatter	 ein	 Weg	 nach	
rechts	 in	Richtung	Eisarena	abzweigt.	Diesem	Weg	bis	zu	seinem	Ende	vor	
einer	Wildbachverbauung	folgen	(Baum	mit	Jägerhochstand).	Von	hier	kann	
man	bereits	alle	Wasserfälle	sehen	und	über	einen	steilen	Schneehang	zu	der	
jeweiligen	Route	gelangen	(ca.	1	Stunde).

	 Im	Frühwinter	oder	bei	sehr	wenig	Schnee,	wenn	der	Zustieg	ohne	Ski	erfolgt,	
führt	vom	hintersten	Ende	des	Parkplatzes	der	Höh	karsteig	ebenfalls	 in	die	
Eisarena.	

Ausrichtung	 N
Beste Zeit Dezember	bis	Februar
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EE5. Böckstein – Anlauftal - Eisarena

E5. Böckstein – Anlauftal - Eisarena

E5.17 Centercourt WI7+ 300 m
	 Extrem	 gewagte	 und	 anspruchsvolle	 Route.	 Die	 Schwierigkeiten	 hängen	

stark	 von	 der	 Eisbildung	 ab.	 Als	 reine	 Eislinie	 nur	 äußerst	 selten	 begehbar.	
Bereits	bei	der	ersten	Wiederholung	der	Route	waren	die	dünnen	Glasuren	
nur	noch	 teilweise	 vorhanden.	Die	 zweite	 Länge	 kann	auch	als	Mixedlänge	
geklettert	werden.	Dadurch	etwas	bessere	Absicherungsmöglichkeiten	 aber	
Schwierigkeiten	dann	etwa	im	Bereich	von	M8+.

	 Erstbegehung Albert	Leichtfried	und	Benedikt	Purner	am	12.01.2010.

E5.18 Land Under WI7-, M6+ 300 m
	 Sehr	 gewagte	 und	 psychisch	 anspruchsvolle	 Kletterei	 entlang	 einer	 zum	

Teil	nur	sehr	dünnen	Eisglasur.	Durchschnittsneigung	ca.	85°	mit	 senkrech-
ten	Passagen	und	einigen	Mixedstellen.	 In	den	ersten	3	Längen	können	die	
Verhältnisse	stark	variieren.	Mit	Ausnahme	der	ersten	Länge	sind	 fast	keine	
Haken	vorhanden.	Material: Es	wird	empfohlen	Keile,	Friends,	Haken,	11	cm-
Schrauben,	Schlingen	für	Eissanduhren	und	Stirnlampen	einzupacken.

	 L1: WI1	(evtl.	seilfrei),	20	m	L2:	WI6+	(bei	guter	Eisbildung	WI4),	50	m	L3:	
WI6+,	40	m	L4: WI7-,	40	m	L5:	WI5,	50	m	L6:	WI6	(bei	guter	Eisbildung	leich-
ter),	50	m	L7:	WI2,	50	m.

	 Erstbegehung Hans	Zlöbl	und	Gernot	Lachmaier	am	3.12.1998	in	8	Stunden.

Abstieg	 Am	besten	über	den	Höhkarsteig	oder	die	neue	Abseilmöglickeit	nutzend	zum	
Wandfuß	zurück.

[Foto:	Albert	Leichtfried]

Benedikt	Purner	in	
der	zweiten	Seillänge	

von	Centercourt	
[Foto:	A.	Leichtfried] E5.17
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